
    

 

Leseprobe 

 
Die Entdeckung des 
Higgs-Teilchens 
Oder wie das Universum 
seine Masse bekam 

 
 

 

 

 

Bestellen Sie mit einem Klick für 9,99 €  

      

 

 

 

 

 

Seiten: 176 

Erscheinungstermin: 15. Juni 2015 

 

Mehr Informationen zum Buch gibt es auf 

www.penguinrandomhouse.de 

 

www.penguinrandomhouse.de
http://www.amazon.de/exec/obidos/asin/3442749689/verlagsgruppe-21/
https://clk.tradedoubler.com/click?p=324630&a=1975031&url=https://www.ebook.de/de/quicksearch?searchstring%3d9783442749683
https://www.awin1.com/cread.php?awinmid=9362&awinaffid=549245&clickref=&p=[[https://www.hugendubel.de/de/shoppingcart/add?amount%3d1%26id%3d9783442749683]]
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=49521&a=1975031&url=www.weltbild.de/warenkorb/ean/hinzufuegen?ean=9783442749683:1
https://www.awin1.com/cread.php?awinmid=14158&awinaffid=549245&clickref=&p=[[https%3a%2f%2fwww.thalia.de%2fshop%2fhome%2fartikeldetails%2fean9783442749683]]
https://shop.penguinrandomhouse.de/shop/action/shoppingcart/add?id=9783442749683&amount=1
https://www.awin1.com/cread.php?awinmid=14191&awinaffid=549245&clickref=&p=[[https%3a%2f%2fwww.buecher.de%2fgo%2fcart_cart%2fcart_add_item%2fprod_id%2f1%3a9783442749683%2f]]


Harald Lesch, Professor für Astrophysik und TV-Moderator,
und seine Mitautoren Martin P. Dittgen, Timothy Hall, Matthias

Helsen, Florian Schlagintweit, Judith Selig, Florian Zeller und
Roman Zitlau machen deutlich, warum sich rund um das

Higgs-Teilchen so viele skurrile Missverständnisse und mediale
Sensationen ranken und warum die Suche nach den

geheimnisvollen Kräften, die das Universum zusammenhalten,
ein noch längst nicht beendetes wissenschaftliches Abenteuer

ist. Ein faszinierendes Buch über die Teilchenphysik – auch und
vor allem für Nicht-Physiker.

Harald Lesch ist Professor für Theoretische Astrophysik in
München, Moderator von TV-Wissenschaftsmagazinen wie

»alpha-Centauri« und »Abenteuer Forschung« und Buchautor.
Er wurde u.a. mit dem Communicator-Preis und als

Hochschullehrer des Jahres 2012 ausgezeichnet.
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Dieses Buch ist all jenen gewidmet, die tagtäglich die
Fahne der Vernunft in den Boden pflanzen und ohne
wirtschaftliche Interessen, nur des reinen Erkenntnisge-
winns wegen, Grundlagenforschung betreiben. Gewid-
met ist es auch Robert Brout, Gerald Guralnik, Carl R.
Hagen und Tom W. B. Kibble: Statt einer Medaille sei
euch ein Platz in unseren Herzen sicher. Das Gleiche
gilt für die Wissenschaftler und Techniker, die den Large
Hadron Collider mitentwickelt haben und betreiben.
Die beiden Nobelpreisträger François Englert und Peter
Higgs sollen in dieser Widmung natürlich nicht verges-
sen werden. Ohne das Zusammenwirken aller hier ge-
nannten Personen wäre die Entdeckung des Higgs-Teil-
chens nicht zustande gekommen.
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Neueste Schlagzeilen vom Rand der Wirklichkeit!
Schon lange wurde kein Projekt der modernen Phy-

sik so aufmerksam verfolgt wie die Suche nach dem so-
genannten »Gottesteilchen« in der größten Maschine der
Welt. Presse und Internetforen starrten mit Argusaugen
auf den 27 Kilometer langen gigantischen Tunnelbau zu
Genf. Und dann endlich, am 4. Juli 2012, hob sich der
Vorhang über einem der vermeintlich letzten Mysterien
der Physik. Es wurde Higgs! Und das ist auch gut so.

Unser Buch beleuchtet den Weg zur Entdeckung des
Higgs, von dem viele dachten, dass es zum Ende der
Welt führt.
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Zwei Tage im Sommer 2012 – eine neue Welt

Harald Lesch

Am 3. Juli 2012 gab die Universitätsbibliothek der Lud-
wig-Maximilians-Universität in München bekannt, dass
man durch einen großen Zufall in den eigenen Beständen
auf eine Globussegmentkarte des berühmten Kartogra-
fen Martin Waldseemüller gestoßen sei. Zwei Biblio-
thekarinnen hatten im Frühjahr zwischen alten Geo-
grafiefolianten die älteste Weltdarstellung gefunden, die
einen damals neuen Kontinent namens Amerika zeigt.
Waldseemüller hatte ihm seinerzeit den Namen gege-
ben und damit eigenmächtig und gegen die Überzeu-
gung des Entdeckers dieser neuen Landmasse gehandelt.
Christoph Kolumbus hielt das Land und die Inseln für
Teile von Asien und Indien. Die Karte aus dem Jahr 1507
ist die vollständigste Darstellung der damals bekannten
Welt – und den Menschen des 16. Jahrhunderts offen-
barte sie eine neue Welt.

In den nachfolgenden Jahrzehnten teilten die europä-
ischen Mächte Portugal, Spanien, Frankreich und Groß-
britannien in ihren Eroberungszügen die Welt neu auf,
und sie waren sich – wie übrigens alle Menschen des
16. Jahrhunderts – sicher, mit ihr im Zentrum des Kos-

Page 11 8-MAY-15

74968 | RANDOM HOUSE | Lesch | Die Entdeckung des Higgs-Teilchens



12

mos zu stehen. Da betrat im Jahr 1543 ein Domherr
aus Frauenburg mit Namen Kopernikus die Bühne und
wagte es, gegen diese anscheinend gottgegebene Tatsache
Einspruch zu erheben. Er stellte eine kühne Hypothese
auf: Die Erde steht nicht im Mittelpunkt! Sie umkreist
wie alle anderen Planeten die Sonne. Damit widersprach
er dem blanken Augenschein, nach dem man doch täg-
lich beobachten kann, wie sich alles um die Erde dreht.
Aber der Astronom behauptete, dass es übergeordnete,
unseren direkten Sinnen verborgene abstrakte Prinzi-
pien gebe, die uns viel mehr über die wahre Struktur der
Welt verrieten als unsere fünf Sinne.

Waldseemüller und Kopernikus begründeten eine
wahrhaft epochale Neuorientierung der Menschheit.
Ihre Theorien bilden einen Höhepunkt in einer langen
geistesgeschichtlichen Entwicklung, in der am 4. Juli
2012 ein weiterer Triumph menschlichen Forschergeis-
tes zu verzeichnen war.

Der 4. Juli 2012 war ein Mittwoch. Die Zeitungen in
Deutschland titelten, dass fast eine viertel Million Men-
schen hierzulande in der Friseurbranche arbeiteten,
wobei vielen der Lohn nicht einmal zum Leben reiche
und sie durch staatliche Leistungen unterstützt werden
müssten. An diesem Tag schaffte die Bundesregierung
die Schatzbriefe ab, und Matthias Sammer erhielt für
seinen ersten Tag beim FC Bayern Vorschusslorbeeren
von der Bild-Zeitung: »Sammer greift durch«. Im Übri-
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gen war es der Nationalfeiertag des Landes, dem Mar-
tin Waldseemüller 1507 den Namen gegeben hatte: Je-
des Jahr am 4. Juli gedenken die Vereinigten Staaten von
Amerika der Verabschiedung ihrer Unabhängigkeitser-
klärung von 1776 und feiern ihren Gründungstag.

So weit, so gut. Aber an diesem scheinbar so gewöhn-
lichen 4. Juli ging es um nichts Geringeres als die Entde-
ckung einer neuen Welt, einer Welt weit jenseits unserer
direkten Anschauung und unseres Verständnisses. Am
4. Juli 2012 wurde, zuerst noch unter Vorbehalt, etwas
bekannt gegeben, das zu den tiefsten Erkenntnissen über
die Struktur der Materie des ganzen Universums gehört.
In einer gigantischen unterirdischen Anlage, teils in der
Schweiz und teils in Frankreich, hatte man sich seit Mo-
naten auf die Suche nach etwas begeben, das rund fünf-
zig Jahre zuvor von Theoretischen Physikern mittels
hochabstrakter mathematischer Modelle vorhergesagt
worden war. Und am Ende jenes Tages im Juli 2012 hatte
sich wieder einmal eine zentrale Forderung der seriösen
Wissenschaft bewährt, deren nüchtern-trockene For-
mulierung so gar nichts über ihre Tragweite für die Er-
forschung der Welt verrät: »Jede empirische Hypothese
muss an der Erfahrung scheitern können.«

Erfahrungen machen Wissenschaftler mittels Experi-
ment und Beobachtung. Die Hypothese entspricht der
mathematischen Theorie, und die Möglichkeit des Schei-
terns steckt in der Vorhersage, die sich aus der Theorie
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ergibt und im Experiment überprüft wird. Stellt sich der
vorhergesagte Effekt ein, so ist die Hypothese, ist die
Theorie nicht falsch. Wenn hingegen das prognostizierte
Phänomen nicht eintritt, muss die Hypothese begraben
werden. Dazwischen kann ein langer Weg liegen! Doch
eins nach dem anderen.

Ich war an jenem Morgen noch auf dem Weg zur
Münchener Universitätssternwarte, als rund 600 Kilo-
meter entfernt im CERN, der Europäischen Organisa-
tion für Kernforschung in Meyrin, Kanton Genf in der
Schweiz, bekannt gegeben wurde, dass man höchstwahr-
scheinlich das Higgs-Teilchen entdeckt habe. Gegen
zehn Uhr waren auf vielen Fernsehkanälen die glück-
lichen Gesichter von Fabiola Gianotti, Sprecherin des
ATLAS-Experiments, und von Joe Incandela vom CMS-
Experiment zu sehen, die die Forschungsergebnisse ei-
ner perplexen Weltöffentlichkeit vorstellten.

Und nicht nur das. Fast alle Medien titelten: »Das
Gottesteilchen wurde entdeckt!« Ein ärgerliches Miss-
verständnis, das aber nicht aus der Welt zu bringen war,
machte aus einem physikalisch-abstrakten, instabilen
energetischen Prozess eine Art religiöser Erleuchtung.
Dabei hat das Higgs-Teilchen so viel mit Gott zu tun
wie der viel zitierte Fisch mit dem Fahrrad.

Anfang der 90er-Jahre hatte der Physik-Nobelpreis-
träger Leon Lederman ein Manuskript angefertigt mit
dem Titel »The Goddamn Particle« – das gottverdammte
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